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MitVollnärtto-
s e  in die jCharts 
Die bekannte Popband schaffte 
mit ihrer CD-Siitigle «Narcotic» 
den Sprung in die Charts, Mehr 
Übfer die Gruppe auf Seite 12 

M i T T W O C H  

Geld für IKRK und 
UNHCR 

VADUZ: In 
der jugosla
wischen Pro
vinz Kosovo 
sind derzeit 
Zehntausen
de von Men
schen auf der 
Flucht. Die 
F l ü c h t l i n g e  

suchen vor allem in den angrenzenden Ländern 
Mazedonien und Albanien Zuflucht. Vor Ort 
befinden sich Vertreter des Internationalen Ko
mitees des Roten Kreuzes (IKRK) und des 
Hochkommissariats der Vereinten Nationen für 
die Flüchtlinge (UNHCR), welche diese Flücht
linge versorgen und vor Ort betreuen. Die bei
den Hilfswerke sind dringend auf finanzielle 
Mittel angewiesenem diese ausserordentlichen 
Hilfsaktionen durchführen zu können. Seite 2 

Polizei wird 
grenzüberschreitend 
VADUZ: Die Polizei der Schweiz und Öster
reichs darf in Zukunft auch liechtensteinisches 
Hoheitsgebiet betreten und grenz
überschreitend arbeiten. Dies erläuterte Regie
rungschef-Stellvertreter Michaiel Ritter am gest
rigen Pressegespräch."Er betonte, dass dies zeit-
gemäss sei und die Sicherheit in unserem Land 
gesteigert werde. Seite 3 

Vam Buurna und var 
Formeleis... 
Die Tonsammlung der liechtensteinischen Orts
mundarten ist um einen wertvollen Band erwei
tert worden. A m  Montag abend konnte Verle
ger Roman Banzer im Bärensaal des Hotels 
Kulm in Triesenberg Band 4 - die Bärger 
Dialäkt-CD «Wia ma bi ünsch redt» - präsentie
ren. Seite 3 

Mutterglück im 
doppelten Doppelpack 
TRIESENBERG: Wie leben Frauen in unse
rem Land? Wie gestalten sie ihre Freizeit und 
wie denken sie über die liechtensteinische Poli
tik? Das und noch einiges mehr können Sie re
gelmässig in den Frauenporträts im VOLKS
BLATT nachlesen. Seite 5 

Ein Lächeln aus der 
Innerschweiz 
«Ich erwarte kein Wunder mehr, aber irgendwie 
wird's schon gut...», singt Vera Kaa in ihrem 
neuen Programm «KA Aos». Ein Wunder war es 
nicht, was die Zuschauerinnen am Montag 
abend imTaK zu sehen bekamen. Aber irgend
wie war's schon gut. Die Innerschweizerin hat 
eine starke Stimme, eine wunderbare Ausstrah
lung, und ihre Musiker wären allein schon eine 
Theaterkarte wert. Seite 5 

. . .  und e s  gibt ihn 
doch! 

Bis zu mei
nem zehnten 
L e b e n s j a h r  
lebte ich bei 
m e i n e n  
Grosseltern. 
Sie wohnten 
in einem klei
nen Dorf 

ganz in der Nähe eines Waldes. Das Leben auf 
dem Lande war für mich sehr schön. Meine 
Grosseltern hatten neben dem Gemüsegarten 
noch einige Tiere. Seite 7 
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Trilaterales Verkehrstreffen 
Vertreter aus St. Gallen, Vorarlberg und Liechtenstein sprachen über regionale Verkehrsplanung 

Zu einer Besprechung über re
gionale Verkehrsplanung trafen 
sich am Montag Vertreter aus 
dem Kanton St. Gallen, Vorarl
berg und Liechtenstein. Bei die
sen Gesprächen standen die 
Verbindung S 18, der Letzetun
nel und die Schwerverkehrsab
gabe LSVA im Vordergrund. 
Regierungschef Mario Rick be
tonte am Pressegespräch, dass 
man sich gegen den Letzetunnel 
so lange wie möglich wehren 
werde. Zudem werde der au
tofreie Bettag abgeschafft. 

Alexander Batliner/pafl 

Der Regierungschef äusserte wei
terführend, dass man einem Staat 

nicht verbieten könne, eine Strasse 
zu bauen. Die Verbindungsstrasse 
S18 zwischen Österreich und der 
Schweiz sei sehr weit gediehen. Der 
Bau des Letzetunnels könne man 
nur gutheissen, wenn e r  für unser 
Land keine negativen Einflüsse ha
be. Man müsse sich aber Gedanken 
Uber flankierende Massnahmen 
machen. Es würden auch neue Be
rechnungen über das zusätzliche 
Verkehrsaufkommen gemacht wer
den. 

Studie 
Liechtenstein übergab zur inter

nen Vorinformation eine Studie 
über die Förderung des grenzüber
schreitenden öffentlichen Verkehrs. 
Diese wird von der liechtensteini
schen Regierung im Laufe des 
Aprils der Öffentlichkeit vorge

stellt. Die Regierungen von St. Gal
len und Vorarlberg werden diese 
Studie bis zum Sommer aufarbeiten 
lassen und dazu Stellung beziehen. 
Vornehmlich zwischen Vorarlberg 
und Liechtenstein werden diesbe
züglich noch Gespräche geführt, an 
denen sich auch der Kanton St. Gal
len nach Massgabe beteiligen wird. 
Der  öffentliche Verkehr soll mit je
weils konkreten Massnahmen und 
durch einen gezielten Einsatz der 
ohnehin begrenzten Ressourcen be
worben werden. Deshalb wurde von 
der Abhaltung eines gemeinsamen 
Tages des öffentlichen Verkehrs 
Abstand genommen, um einer Ver
flachung der bewusstseinsbilden-
den Wirkung entgegen zu treten. 

LSVA 
Die Einführung einer leistungs-

bezogenen Schwerverkehrsabgabe 
(LSVA) für die Schweiz ist, so infor
mieren die Regierungsvertreter aus 
St. Gallen, beschlossen. Während 
Liechtenstein die Einführung dieser 
Massnahme prüft, zeigt sich Lan
desrat Gorbach für Vorarlberg sehr 
skeptisch. Schwierigkeiten in der lö-
gistischen Abwicklung und zu er
wartende Wettbewerbsverzerrun
gen für die Vorarlberger Wirtschaft 
bei Einführung des in Österreich 
diskutierten «Road-pricings» könn
ten jedoch nicht akzeptiert werden. 
Alle Teilnehmer der Regierungs
kommission betonten in ihren Aus
sagen die Wichtigkeit der engen Zu
sammenarbeit und der gegenseiti
gen Information. Gerade in Sachen 
LSVA sowie" der grenzüberschrei
tenden Strassenprojekte werde man 
im ständigen Kontakt bleiben. 

EM-QUALIFIKATION 

Veränderte 
Startformation 
Liechtenstein trifft heute um 20.30 
Uhr in der.EM-Qualifikation auf 
Portugal. Zum erstenmal ist das 
Rheinparkstadion ausverkauft und 
die Sportstätte wird von 2 500portu
giesischen Fans in einen tobenden 
Hexenkessel verwandelt werden. Bei 
unserer Nati wird es gegenüber dem 
Ungarnspiel zu personellen Verände
rungen kommen. So wird der Routi
nier Harry Zech anstatt Christof Rit
ter Libero spielen und Patrik Hefti 
wieder in die Anfangsformation 
rücken. Christoph Frick feiert heute 
abend sein Team-Comeback und 
kommt im zentralen Mittelfeld zum 
Einsatz. Nationaltrainer Ralf Loose 
verspricht, dass sein Team hochmoti
viert ist und bis zur letzten Minute 
alles geben wird. Bei der Klasse
mannschaft aus Portugal sind alle 
Weltstars mit an Bord und sie wer
denfür die fussballerischen Lecker
bissen sorgen. Seite 13 und!4 

Massiver Verlust 
i 

Oerlikon-Bührle mit 169 Mio. Franken Verlust 
Der Mischkonzern Oerlikon-Bühr
le hat im vergangenen Geschäfts
jahr einen Verlust von 169 Millio
nen Franken erlitten. Grund für das 
tiefrote Ergebnis waren die Asien
krise und der grosse Verlust bei Bai-
ly, wie der Konzern mitteilte. Der 
Umsatz reduzierte sich um 7 Pro
zent auf rund 3,6 Milliarden Ran
ken. 

Mit 169 Mio. Franken fiel der  Ver
lust deutlich höher aus als erwartet. 
Zudem harzt der geplante Verkauf 
der Problemtochter Bally und der 
Pilatus Flugzeugwerke. 

Der Weg vom zusammengewür
felten Mischkonzern zum schlanken 
Technologieunternehmen ist müh
selig. Bei der Schuhherstellerin Bal
ly stieg der Betriebsverlust wegen 
der ausbleibenden Schuhkäufe der 
Asiaten und aufgrund der Bereini
gung des zu grossen Sortimentes 

markant an auf 53 Mio. Franken, 
Der Wehrbereich Contraves ver
diente! nur halb so viel wie im Vor
jahr, weil Grossaufträge verschoben 
wurden. . | 

Zum gesunkenen betrieblichen 
Ergebnis kamen Sonderkosten 
von 200 Mio. Franken, so dass der 
Konzern unter dem Strich einen 
Verlust von 169 Mio. Franken er
litt. Knapp die Hälfte des Sonder
postens von 200 Mio. Franken 
mussten in Wertkorrekturen der 
Warenbestände bei Contraves ge
steckt werden. . 

63 Mio. Franken wurden aufge
wendet, um 3ally für den geplanten 
Verkauf herauszuputzen: Vor allem 
die Schliessung von verlustbringen
den Läden und verschärfte Wertbe
richtigungsgrundsätze- schluckten 
Geld. Bally sitzt auf Lagern von 
rund 2 Mio. Paar Schuhen, davon ist 
die Hälfte veraltet. Seite 21  

Mission gescheitert 
Angriffe werden rund um die Uhr geflogen 

Der russische Regierungschef Pri
makow und der jugoslawische Prä
sident Milosevic haben in Belgrad 
über eine Lösung des Kosovo-Kon
flikts verhandelt. Nach den Ge
sprächen sagte Primakow, es gebe 
Ergebnisse. Der deutsche Bundes-, 
kanzler und EU-Ratspräsident 
Schröder betonte aber, dass die Be
dingungen für einen Waffenstill
stand nicht gegeben seien. Milose-' 
vic habe schon des öfteren Verspre
chungen nicht eingehalten. 

Die Nato wird ihre Luftangriffe ge
gen Jugoslawien ausweiten und 
rund um die Uhr Einsätze fliegen. 
Das kündigte ein Nato-Sprecher in 
Brüssel an. Die Angriffe richteten 
sich weiterhin gezielt gegen jugosla
wische Militär- und Polizeieinheiten 
im Kosovo, sagte er. Der  Nato-Rat 
trat gegen Abend zu einer weiteren 
Sitzung zusammen. Nato-Kampf

flugzeuge starteten zu neuen 
Einsätzen. 

Gegen 100 000 Menschen haben 
nach Angaben des UNO-Flücht-
lingshilfswerks UNHCR seit Be
ginn der Nato-Luftangriffe Kosovo 
verlassen. Es gebe Anzeichen, dass 
im Kosovo eine Kampagne zur eth
nischen Säuberung stattfinde, sagte 
ein UNHCR-Sprecher in Genf. Das 
Flüchtlingshilfswerk verfüge aller
dings über keine Informationen aus 
erster Hand Über Gewalttaten der 
serbischen Truppen. Seite 23 


